
mehr in den Hintergrund getre-
ten sei. „In der Folge fehlen den
Jugendlichen nicht nur Kennt-
nisse über mögliche Ausbil-
dungsberufe und Alternativen,
sondern auch die Bereitschaft,
sich für etwas zu entscheiden,
hat dadurch nachgelassen“, so
Beger. Die jungen Menschen
suchten inzwischen anstatt einer
Ausbildung vermehrt den weite-
ren Schulbesuch, um Zeit für
ihre Entscheidungen zu gewin-
nen. Dazu komme, dass durch
die eingeschränkten Kontakt-
möglichkeiten während der
Pandemie auch die sozialen
Kompetenzen gelitten hätten. In
einer Zeit, in der jene „Soft
Skills“ bei der Bewerbung um
einen Ausbildungsplatz wichti-
ger denn je sind, kann sich die-
ses Manko zum echten Problem
entwickeln. Hat Corona jungen
Menschen in ihrer Lebenspla-
nung also doch, wie befürchtet,
nachhaltig geschadet? Nicht
unbedingt.

Vorerst ist es wichtig zu
berücksichtigen, dass der
Schwund an gemeldeten Ausbil-
dungsbewerbern nicht automa-
tisch ein Indikator für fehlendes
Engagement bei der Jobsuche
sein muss. Denn: Findet ein jun-
ger Mensch auch ohne Unter-
stützung einen Ausbildungs-
platz, taucht er in den Zahlen

nicht auf. So könne der Rück-
gang der Bewerber um knapp
800 in den vergagenen fünf
Jahren auch damit zu tun
haben, dass die Berufsberater
mit ihrer Strategie, möglichst
frühzeitig in den Schulen über
ihre Angebote zu informieren,
Erfolg hätten, spekuliert Michael
Lang, Teamleiter der Berufsbe-
ratung der Agentur. Die Agentur
für Arbeit tüftelt deshalb auch
weiterhin an verschiedenen
Strategien, um junge Menschen
bei der Berufsberatung zu
unterstützen. So soll etwa die
Präsenz an Schulen verstärkt,
die Online-Berufsberatungsan-
gebote ausgebaut und gemein-
sam mit den Digital Pionieren
das digitale Berufsberatungsfor-
mat „What’s Next?“ fortgeführt
werden. „Wir haben uns in die-
sem Zeitwandel durch digitale
Medien, Projekte und Auswei-
tung in die Fläche auf die Ände-
rungen in der Gesellschaft ein-
gestellt“, macht Lang deutlich.

Dass die Ausbildungsbereit-
schaft der ansässigen Unterneh-
men allmählich wieder steigt,
macht sich auch in der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK)
deutlich. Nicht nur das krisen-
gebeutelte Hotel- und Gaststät-
tengewerbe hat mit aktuell 38
Ausbildungsplätzen – 2020
waren es 16 – zugelegt; mit 832

Ausbildungverträgen hat die
IHK zwar noch nicht wieder
Vor-Corona-Niveau erreicht
(2019 waren es 913), ist aber auf
einem guten Weg.

Schlechter sieht es bei der
Handwerkskammer Hildesheim-
Südniedersachsen (HWK aus. Im
Landkreis Hildesheim verzeich-
net das Handwerk ein Minus von
rund 10 Prozent. „Von betriebli-
cher Seite tragen auch die hohen
Energiekosten dazu bei, dass
Handwerksunternehmen zurück-
haltend bei der Besetzung neuer
Stellen agieren“, sagt Tobias
Dunkel, Abteilungsleiter der
Beruflichen Bildung bei der IHK.
Man habe 2021 ein sehr hohes
Niveau gehabt, was auch auf die
landesseitige Unterstützung im
Programm Entlastung Ausbil-
dungsbetriebe zurückführen
gewesen sei. In Niedersachsen
sei das Landesprogramm „Ent-
lastung Ausbildungsbetriebe“
Ende Oktober allerdings ausge-
laufen und bislang gebe es kei-
nen Nachfolger. Dunkel plädiert
auch weiterhin dafür, dass an
allen Schulen, besonders aber an
Gymnasium, eine Berufsorientie-
rung verpflichtend sei. Das kön-
ne dazu beitragen, dass junge
Menschen statt eines Studiums
auch eine Ausbildung im Hand-
werk in Betracht ziehen würden,
so Dunkel.

Von links: IHK-Chef Hans-Joachim Rambow, Evelyne Beger, Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für
Arbeit Hildesheim und Tobias Dunkel, Abteilungsleiter Berufliche Bildung der HWK. foto: Schwartz

hildesheim. Es war einmal vor
gar nicht langer Zeit, da schien
es für Deutschlands Wirtschaft
recht rosig zu sein. Seit 2006
war die Zahl der erwerbstätigen
Menschen immer weiter in die
Höhe geschnellt, 14 Jahre später
waren knapp 45,3 Millionen
Menschen in Deutschland
beschäftigt. Deutschland Wirt-
schaftswunder? Nicht doch. Als
ein paar Monate später der
Corona-Kollaps dafür sorgt, dass
allein im Jahr 2020 370.000
Personen ihre Arbeit verlieren,
sind die Statistiker nicht einmal
überrascht: Aufgrund des demo-
grafischen Wandels, sagen sie,
würde das Erwerbspersonen-
potenzial auch ohne die Krise
weiter schwinden. Und obgleich
die Zahlen allmählich wieder
steigen – dass die Bevölkerung
immer älter wird, kann auch
nicht durch eine höhere
Erwerbsbeteiligung der inländi-
schen Bevölkerung oder die
Zuwanderung ausländischer
Arbeitskräfte ausgeglichen wer-
den. Soweit der Status Quo.
Zum Glück gibt es ein paar gute
Ansätze, diese Entwicklung
abzufedern.

Mit dem Projekt AIDA – die
Abkürzung steht für „Aufbau
und Intensivierung von Digital-
kompetenzen für den Arbeits-
markt“ – hat die Volkshoch-
schule ein Projekt entwickelt,
um erwerbslose zugewanderte
Menschen nachhaltig fit für den
regionalen Arbeitsmarkt zu
machen. Ihnen soll dabei nicht

nur das sprachliche und fachli-
che Rüstzeug vermittelt werden;
durch eine umfassende sozial-
pädagogische Betreuung sollen
sie auch soziale Kompetenzen,
Selbstwertgefühl und Selbstver-
trauen erwerben. Alles Dinge
also, die dafür sorgen sollen,
dass die Motivation, einen sinn-
stiftenden Beruf auszuüben,
aufrechterhalten wird.

Das AIDA-Projekt gliedert
sich in vier Teile. Nachdem sich
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer langsam mit den Inhal-
ten vertraut gemacht haben,
beginnt ein Sprachvermittlungs-
angebot, das am Ende mit dem
Erwerb des B2-Leistungsniveaus
abschließt (wer am Projekt teil-
nehmen möchte, muss mindes-
tens das Sprachniveau B1 oder

einen Hauptschulabschluss in
der Tasche haben). Anschließend
stehen eine digitale Grundaus-
bildung – auch ein Kernthema
des Projekts – sowie Basic-Wis-
sen über den deutschen Arbeits-
markt und Berufsorientierung
auf dem Lehrplan. Im vierten
und letzten Projektabschnitt
wird es für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer dann ernst. Im
Rahmen eines Praktikums sollen
sie erstmals das gelernte Theo-
riewissen in die Praxis umset-
zen. Zeitgleich geht der
wöchentliche Deutschunterricht
weiter. Besonders diese Phase ist
für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer hilfreich, weiß Pro-
jektleiterin Katrin Denhard.
„Viele von ihnen möchten unbe-
dingt studieren, merken dann

aber, dass es für diesen Bereich
eine Ausbildung gibt.“ Nach
dem Praktikum beginnen dann
die Prüfungsvorbereitungen für
den B2-Kurs. Insgesamt drei
Dozentinnen kümmern sich um
die Durchführung des Deutsch-
kurses.

Während der gesamten Pro-
jektdauer werden die Teilneh-
menden von Philipp Ernst
betreut. Der Sozialpädagoge hält
gemeinsam mit Projektmitarbei-
terin Meike Exner den Kontakt
zu den Behörden und Arbeitge-
bern, klopft die Stärken und
Schwächen der Teilnehmenden
ab und sucht, sollte es beim ers-
ten Anlauf nicht klappen, gege-
benenfalls nach einem Plan B.
„Oftmals hat das Personal bei
ähnlichen Maßnahmen kaum

Kapazitäten, die Teilnehmenden
auch über das fachliche hinaus
zu betreuen. Hier können wir
uns für genau diese Dinge Zeit
nehmen“, sagt Ernst. Dass auch
Betriebe und Arbeitgeber davon
profitieren, den Projektteilneh-
mern ein Praktikum zu ermögli-
chen, davon sind Denhard und
Ernst überzeugt. Angesichts des
Fachkräftemangels könnten
Betriebe qualifizierte Arbeits-
kräfte dringend gebrauchen,
gleichzeitig leiste man einen
großen Beitrag zur Integration.
„Das sind Menschen mit großem
Potential und Motivation“, sagt
Ernst.

Dass das Konzept aufgeht,
beweisen die Menschen, die
nach dem ersten Projektdurch-
lauf, der im Oktober 2021
begonnen hatte und im Oktober
2022 auslief, einen Ausbil-
dungsplatz bekommen haben.
Von den 12 Personen haben 4
inzwischen eine Lehre begonnen
– was im Alltagsgeschäft einer
guten Erfolgsquote entspricht.
Auch deshalb ist das Projekt mit
AIDA II inzwischen in die Ver-
längerung gegangen. Gestartet
wurde im Juli, abgeschlossen
soll das Projekt Ende März
nächsten Jahres sein. Erneut
wurde dabei mit dem Hildes-
heimer Jobcenter zusammenge-
arbeitet, auch die Finanzierung
aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds sowie dem Land
Niedersachsen wurde fortge-
führt.

◆ Infos unter www.vhs-hildes-
heim.de/projekte/aida.

Mit dem Projekt AIDA will die Volkshochschule Hildesheim erwerbslose Zugewanderte sprachlich und fachlich qualifizieren

Schubkraft
für den Arbeitsmarkt

Teilnehmende des AIDA-Projekts beim Deutschkurs. foto: Schwartz

Von Kilian Schwartz

hildesheim. „Drum prüfe, wer
sich ewig bindet“ – womit
Schiller einst vor voreiligen
Ehegelübden warnte, könnte
sich heuer zum Problem entwi-
ckeln: Anstatt sich nach der
Schule für einen Beruf zu ent-
scheiden, gönnen sich junge
Menschen derzeit lieber eine
extragroße Portion Bedenkzeit.
Was diese Entwicklung mit den
Coronanachwirkungen zu tun
hat, warum es in Stadt und
Landkreis Hildesheim gerade
gute Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz gibt und welche hier
die begehrtesten Ausbildungs-
berufe sind – das gaben die
Agentur für Arbeit, die Hand-
werkskammer und die Industrie-
und Handelskammer am Montag
bei der Ausbildungsbilanz
2021/22 bekannt.

„Mehr als zwei Jahre Corona
haben auch auf dem Ausbil-
dungsmarkt deutliche Spuren
hinterlassen, aber die Ausbil-
dungsbereitschaft der Unterneh-
men ist hoch“, berichtet Evelyne
Beger, Vorsitzende der
Geschäftsführung der Agentur
für Arbeit. Während sich von
Oktober 2021 bis September
2022 insgesamt 1.498 junge
Menschen als Bewerber um eine
betriebliche Ausbildungsstelle
bei der Berufsberatung der
Arbeitsagentur und des Jobcen-
ters gemeldet haben – 48 weni-
ger als im Vorjahreszeitraum –
und im Landkreis 1.837 gemel-
dete Ausbildungsstellen besetzt
waren – neun weniger als im
Vorjahr –, blieben 176 gemelde-
te Ausbildungsstellen unbesetzt.
Das sind immerhin beinahe
doppelt so viele wie im Jahr
zuvor. Demgegenüber verzeich-
nete die Arbeitsagentur lediglich
72 junge Menschen, die totz
aller Bemühungen keinen
Arbeitsplatz bekommen haben.

Beger vermutet, dass vor
allem der pandemiebedingt
-nachgeholte Unterrichtsstoff
verantwortlich dafür sei, dass
das Thema Berufsorientierung

Ausbildungsbilanz 2021/22: Weniger Bewerber, mehr Stellen, Berufsberatung wird weiter ausgebaut

Corona-Tief überwunden,
Herausforderungen bleiben

Von Kilian Schwartz

hildesheim. Auch in diesem
Jahr veranstaltet die Gemein-
schaftsinitiative „WiR – Wirt-
schaft in der Region“ die
„Gründungswoche“. Vom 14.
bis 20. November können
Interessierte wieder zahlrei-
che kostenlose Veranstaltun-
gen rund um die Themen
Gründung und Start-ups
besuchen. Dazu zählt unter
anderem der „Unternehme-
rInnen-Talk“ an der Universi-
tät Hildesheim am Montag,
14. November, ab 17 Uhr. Die
Talkrunde widmet sich dieses
Jahr dem Thema „Soziales
Unternehmertum“. An der
HAWK können sich Grün-
dungsinteressierte am Diens-
tag, 15. November, ab 15 Uhr
über das Thema „Gründen an
der HAWK“ informieren.
Abgerundet wird das Pro-
gramm durch die „Hildes-
heimer Pitching Night“ am
Donnerstag, 17. November,
ab 17 Uhr. Eine Übersicht der
Veranstaltungen und weitere
Informationen gibt es unter
www.hi-reg.de/gw/2022/.

„WiR“ lädt zur
Gründungswoche

hildesheim. Die Agentur für
Arbeit unterstützt bei Fragen
zu dem Thema „Studieren
ohne Abitur“ mit einer
Online-Veranstaltung am
Donnerstag, 17. November,
um 17 Uhr. Im Rahmen dieser
Veranstaltung bekommen die
Teilnehmenden einen Über-
blick über die unterschiedli-
chen Möglichkeiten, ohne
Hochschulzugangsberechti-
gung studieren zu können.
Zusätzlich gibt rund um das
Thema einen guten Einblick
zu Hochschultypen, Studien-
formen, Zugangsvorausset-
zungen und Finanzierungs-
möglichkeiten. Danach wird
eine der Referentinnen von
ihren persönlichen Erfahrun-
gen zu „Studieren ohne Abi-
tur“ berichten und im
Anschluss für Fragen zur
Verfügung stehen. Eine
Anmeldung ist erforderlich
und kann per E-Mail an han-
nover.bbie@arbeitsagen-
tur.de oder unter Telefon
05 11/9 19 80 88 erfolgen.

Studieren
ohne Abitur?

Von-Ketteler-Str. 26 • 31137 Hildesheim-Himmelsthür
Mo. – Fr. 09:30 – 19:00 Uhr • Sa. 09:30 – 16:00 Uhr
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oder

Stressless® Sunrise
Modelle zu
Vorteilspreisen!
z.B. Stressless® Sunrise (M) mit
Classic Untergestell inkl. Hocker in Stoff
ab 1.749,– EUR* statt 2.199,– EUR**

ab 1.749,– EUR*

Sie erhalten den Stressless®

Sunrise Sessel bis zum
30.11.2022 in allen Farben,
Bezugs- und versch. Gestell-
varianten (ausgenommen Cross-
Untergestell) zu attraktiven Vor-
teilspreisen. Preise gelten für Stoff.
Andere Bezüge können preislich
abweichen. *UVP des Herstellers.
**Ehemalige UVP des Herstellers.

0% SONDER-FINANZIERUNG2)

bis zu 3 Jahre keine Zinsen zahlen!

Eff. Jahreszins

Unser neues Stressless®-

Studio: Jetzt mit über 200m
2

Kompetenzfläche!

 Sunrise

Vorteilspreisen!
 Sunrise (M) mit

Classic Untergestell inkl. Hocker in Stoff
statt  2.199,– EUR**

1.749,– EUR*

varianten (ausgenommen Cross-

teilspreisen. Preise gelten für Stoff. 
Andere Bezüge können preislich 
abweichen. *UVP des Herstellers. 
**Ehemalige UVP des Herstellers.

 Sunrise (M) mit
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